
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Dr. Spies und Schäfer-Gümbel (SPD) vom 13.09.2005 
betreffend Finanzierung der hessischen CDU durch Bewerber  
im Privatisierungsverfahren der Uniklinik Gießen-Marburg 
und  
Antwort  
des Ministers für Wissenschaft und Kunst  
 
 
 

Vorbemerkung der Fragesteller: 
Der Hessenkurier ist die Zeitschrift der hessischen CDU. Wie bekannt, dienten 
Anzeigen im Hessenkurier der Finanzierung der CDU (vergl. den so genannten 
"Schwarzgelduntersuchungsausschuss" UNA 15/2). In der Ausgabe September 
2005 findet sich eine ganzseitige Anzeige eines Unternehmens, das im Verfahren 
um die Privatisierung der mittelhessischen Universitätskliniken als Bieter auftritt. 

 
Diese Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage: Welchen Einfluss hatte oder hat die Anzeige der Firma Helios AG im Hessenku-

rier 9/2005 auf Entscheidungen der Landesregierung im Verfahren zur Privatisie-
rung des Universitätsklinikums Gießen-Marburg? 

 
Sie hat keinen Einfluss. 
 
Wiesbaden, 24. Oktober  2005 

In Vertretung: 
Prof. Dr. Joachim-Felix Leonhard 
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